
vermuten, unter denen neben den Abendländern bekanntlich auch Morgen-
länder vertreten sind. (Höhe der beiden letztgenannten Statuetten 46 und
44-5 Zentimeter, Rücken ausgehöhlt; rote Farbe an den Lippen, dem
Kopfbund und der Haube.)

Es erübrigt noch, der bereits erwähnten, an den beiden inneren
Seitenwänden des Schreines angebrachten Figuren der Protomartyres
St. Stephanus und St. Lauten-
tius ausführlich er zu gedenken. "Q;
Sie sind beidegleichhoch 1.531"
(95Zentimeter)und beiallem
betontenParallelismusinHal-
tung,KleidungundAusdruck f}g",'O
doch auch wiederin allen 11,35

i
51:1diesenBelangenaufsfeinste A,

differenziert(Abb.33bis36). x "IV-vDerheiligeStephanus j I;(Augäpfelweiß, Pupillen A24" St
schwarz laviert; der Pelz- J-
besatz rot gestreift;einzelne X
Gewandendenund Locken f i"

abgebrochen)stehtaufganz 7'
deutlichunterschiedenemrech- t_ lisgfß;tenStand-undlinkemSpiel- v jbeinundblicktmitharmvoller .1 3Mieneineinaufderrechten " " 9
HandunddemrechtenUnter- mgfläV '35 im.
arm liegendesaufgeschlage- , Ä '15
nesBuch,dasermitdenzier-
lichen Fingern der Linken 1- i33_
geöffnet hält. Die stützende e
Rechte faßt außerdem den 3 Ü fußt i'vemiteinemdoppeltenPelz- fZ
streifenverbrämtenSaumdes .
Diakonenmantelshoch,so daß
für die (gleich unregelmäßi- Abb.28.HeiligerinderChristophorusnische(Detail)
gen Prismen zugeschnittenen)
Steine ein bergender Schoß entsteht. Kräftig geringelte Locken bedecken
das Haupt, auf dessen Knochen die I-Iaut ohne Fettunterlagen locker aufsitzt,
so daß sich lange und tiefe I-Iautfalten bilden können, die im Verein mit
dem jammernd geöffneten Mund und den zusammengezogenen Augen-
brauen diesem Antlitz den charakteristischen Stempel des Märtyrers auf-
drücken. Zu diesem Kopf voll energischen Pathos ist der ungleich sanftere,
fast lächelnd duldende und gottergebene des heiligen Laurentius in den
feinsten Kontrast gesetzt. Der Mund ist in geduldiger Ergebung geschlossen,


